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§ûlt, 6ûuer 600 ift zweierlei!
2ius allen Staaten kreu3 und quer
(Sperrdruck roeip auf Sedeutung)
Giert man [eit einiger Seit die 2ïïâr

3n jeder rechten Seitung:
S)a|3 man die Schroeinefchlächterei
Stark ein3ufchränken fei fo frei."

2ïïan fiht und lieft und macht da3u

Sich eigene ©edanken
2ft*an roird neroös, oerliert die !Kuh,

3er ©leichmut kommt ins 2öanken:
Clnd rings die SRenfchenfchlächterei?!'

3a, Sauer, das ip 3roeierlei.

OllOtIO
21. 3.

in ßpfer feiner Çofïiayeit
2ïïan foll mich nicht fchelten. roenn ich

meinem Schmer3 hier Cuft mache. 3ch bin

das Opfer meiner ßöflichkeit geroorden. 3hr
roerdet es nicht glauben roollen, dal) eine fo

fchöne Sugend fchlimme öolgen haben kann.

2lber roenn ihr alles oernommen habt, roerdet

ihr nicht mehr 3roeifeln.
Clm es kur3 3U machen: (Sines 2ïïorgens

erhielt ich einen Srief. das heifrt eigentlich nur
eine 3)ruckfache. Gine (Sinladung oom kauf-
männifchen Serein und die lehte Seile lautete:

2ïïit kollegialifchem ©rufe!"
Sas frappierte mich. 3ch hatte fchon oon

freundlichen, oon he^lichen und oon beften,

auch oon taufend ©rüfren gehört, aber ein

kollegialifcher ©ru^" roar mir noch nicht

oorgekommen. (Sin fchöner ©ruh" roar es un-

ftreitig, diefer kollegialifche", aber ich konnte

doch nicht hindern, dal) fich mQ*n ©eficht
bedeutend in die Gänge 30g. 3ch bitte Sie,

man kennt doch feine Kollegen!
2Jndern Sags kam roieder ein ähnlicher

Srief. 5)iesmal oom Schübenoerein. ßr fchlo^
21Zit affengru^". Sas frappierte mich nun
noch mehr, aber bei allem jntereffe erfaßte
mich doch eine geroiffe (Smpörung. 3ch laffe

ja jedem 2ïïenfchen feine Cleber3eugung und

roenn in diefem Schühenoereine lauter Sar-
roinianer roaren, fo konnte es mir gan3 und

gar gleich fein, roenn fie es liebten, fich nach

ihrer 2irt 3U begrüben. 2iber fernftehende

Hotels Theater s Konzerte Cafes

Die ftnftoort der ntente

ZÜRICH
:: Stadtttieater ::

Samstag: Geschlossen.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Yolksvorstellnng.
Abends 8 Uhr: Gastspiel unter Leitung von Richard

Strauss: Ariadnc auf Naxos".

Ffau.enttiesLt e> ir
Samstag, abends 8 Uhr: Durch Heirat zur Ehe", Lustspiel

von V. Hardung. Sonntag, abends 8 Uhr: Die
Kreuzelschreiber", Komödie von L. Anzengruber.

Palmhof Züricb6
I M I III 1/ V I Universitätstr. 23

6ut bürgerlicher -mm 1657

mittag* und Hbendtiscb in Pension

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr :

1)as Riesen -Programm
Salerno, König der Jongleure, Thea Degen, Cabaret-Diva.
Therese Renz, Dressur-Akt. DeEgos, ulkige Dakelspiele

und das übrige Programm.

ffDE LA PAIX"
SrandCafé Rurich

10 Sonnenquai 10

§3 Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Känstler-Konzerte

ERNST JUCKER.

Hofel.Wanner
Bahnhofstr. RURICH Bahn8o°fsfr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom Haupfbahnhof

1588

LiU :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v 2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1862

Behagliches Familien-Restaurant

Spanische Weinhalle
Militärstrasse 12, bei der Kaserne.

- FLASCHEN- wie OFFENE WEINE
Spezialität. rjREHACHE und RAMCIO (eigenes Gewächs).

Es Empfiehlt sich [U77 Inh.: J. Sagarö

Vornehmstes

Famlllen-
Café

am Platze

Elg. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Rendezvous

d. Fremden-
weit

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld

Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Huriimann-Bier.

Es empfiehlt sieh der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

Halt, Hauer àas ist zweierlei!

Aus allen Staaten kreuz uncl quer
(Sperröruck weist auf Beöeutung)
Liest man seit einiger !Zeit clie Mär
In jecler recbten Zeitung:
Daß man ciie Scbweinescbläcbterei
Stark einzuscbränken sei so srei."

Man siht uncl liest unci macnt clazu

Sicn eigene Geöanken
Man wircl nervös, verliert öie Rull.
Der Gieicbmut kommt ins Wanken:
tUnö rings öie Menscbenscbläcbterei?!'

Ia. Bauer, öas ist zweierlei.

ciziiiiiilciz

21. 2.

Ein Opfer feiner Höflichkeit
Man soll micn nickt scneiten. wenn icn

meinem Sckmerz kier Lust macke. Ick din

öas (Zpser meiner t?öslicbkeit geworöen. Ikr
weröet es nickt glauben wollen, öoß eine so

scböne Tugenö scblimme Solgen baden kann.

Aber wenn ibr alles vernommen babt. weröet

ibr nicbt mebr zweisein.
lUm es kurz zu macben: Eines Morgens

erbieil icb einen Bries. öos beißt eigentlicb nur
eine Drucksocbe. Eine Ciniaöung vom kaus-

männiscben Berein unö öie letzte Zeile lautete:

Mit kollegiaiiscbem Gruß!"
Das srappierte micb. Icb batte scbon oon

sreunölicben. von berziicben unö von besten.

aucb von tausenö Grüßen gebört. aber ein

kollegialiscber Gruß" war mir nocb nicbt

vorgekommen. Ein scböner Gruß war es

unstreitig, öieser kollegioliscbe". ober icb konnte

öocb nicbt binöern. öoß sicb mein Gesiebt be-

öeutenö in öie Länge zog. Icb bitte Sie.

man kennt öocb seine Rollegen!
Anöern Tags kam wieöer ein äbnlicber

Bries. Diesmal vom Scbühenoerein. Er scbloß

Mit assengruß". Das srappierte micb nun
nocb mebr. aber bei allem Interesse erfaßte
micb öocb eine gewisse Empörung. Icb lasse

ja jeöem Menscben seine «Ueberzeugung unö

wenn in öiesem Scbützenoereine lauter Dar-
winianer waren, so konnte es mir ganz unö

gor gleicb sein, wenn sie es liebten, sicb nacb

ibrer Art zu begrüßen. Aber sernstebenöe

vie Antwort üer Entente

Lamstn^: Uesekiossen.

LonntsZ, naokm. 3 Ukr: Volksvorstellnnk.
Abenäs 8 llkr: t?astdi>iel uuter I^eituns vou kiekàttl

8tri»uss: ,,.^iiiì«Ino aut' >»x«»s".

8g.msti>K. abencis 8 llkr: Duiek lleiist i!llr ?.ke", Lustspiel

vou V. ll.'u-cllMj?. Lonnig, g,keuäs 8 llkr: Die
Xreuxelsekreiber", Konàlio von l^. àxengruksr.

> Uàrîitâtsll. 2Z

«ut dürgerlicfter iss?

Mittag- una /Ibènaliîch in Mention!

l'âAlivk a.izsncis 8 lldr :

Aas Giesen -Programm
»klein», I<<nu» llar-lnnslvurs. ^kea Dexen. L»dÄrst-Oiva.
?nervse lîeniî, I>re-sui-.VKt. DeLsos, uIkiM I)ake1si>ielo

unci às üdritzs Programm.

Lsknbokskr. A^I^i^^ Lsknkokstr.

Neuer Ink.: ». Lobmiäk.
o o
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9 /Ve?U/tll56/î

^Veue»" //làbe/'.' ^. >tta^ 5o/ìn
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vous
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Vsfè kestslli'snî
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vu»» Xiivno. Spo-eisIiiSi! In- un>> «u»»
Uiniiîaono «koin«. tt. N^p ïinsnn-Si«n.

Ls smvlleolt slcli àsr nsus Iràabsr Näupvi-NiiNiiNgoi».



ßeute [ollten Pe doch mit folchen intimen

Redensarten oerfchonen. 2Iach längerm
Nachdenken legte fich indeffen mein 3orn,
denn ich erkannte, dajj es richtig heilen follte:
2ïïit 2Saffengru(3". 3ch empfehle feither, roo

ich kann, deutliche Schrift, denn folche 2ïïij3-

oerftändniffe find etroas ärgerlich. 3tem, mein

jntereffe an diefem ©ru^e blieb mir, namentlich,

roeil es mir oon da an faft alle Sage
einen derartigen Srief hereinfchneite. Clnd in

jedem ein neuer ©rufe. Som kameradfchaft-
lichen Öeuerroehrgrujä" bis 3um kl ubifti fchen

Gportsgruf>" lernte ich eine gan3e Skala neuer

©rüfre kennen. Sa gab es einen kollegialen

2llpengru|3". einen orcheftralen 2ïïufiker-

grufj", einen einfachen Sereinsgrujj". Gin

patriotifcher Goldatengrujj", ein fefcher SKad-

fahrergrufj", ja fogar ein freundfchaftlicher
2T.aturgru|3" kam mir oor die 2Iugen. 2Cur3,

jeder Serein in diefem Städtchen fchien einen

eigenen ©rufe gepachtet 3U haben und da es

oiele, fogar unheimlich oiele Sereine gab, roar
auch die Sahl der entfprechenden ©rüfje keine

kleine.
(Ss roar einfach eine 21Tode und diefe 2ïïode

imponierte mir koloffal. Clnd da ich ein großes
21npaffungsoermögen befihe, beeilte ich mich,

mir alle diefe neuen Ausdrucke 3U merken.
2Sie andere 2ïïarken oder 2ïïiin3en fammeln,
fo begann ich ©rüjje 3U fammeln und regi-
ftrierte fie forgfältig, foroohl in meinem Srief-
ordner als auch in meinem ©edächtnis.

3ch darf oon mir behaupten, da|j ich ein

roahrer 2Tlenfchenfreund bin. Sicht ein Shi-
lanthrop. Siefes 223ort ift mir 3U hoch, und

überhaupt: 2<rieg den Ôremdmortem. 2Iber
ich habe den ©rundfat), jede Sreundlichkeit,

jedes Sntgegenkommen 3U erroidern. Saher
begann ich, die neu gelernten ©rüjje überall
in 2Jmoendung 3U bringen und mit ihnen meine

Sriefe 3U oe^ieren.
Said aber ging ich noch einen Schritt

roeiter. £(ch begann, neue ©rüfje felbft 3U

erfinden. 5ch fchrieb einem befreundeten 2<rämer

einen patriotifchen Spe3ierergrufj". einem

paffionierten 3äger einen Schnepfenjäger-
grufj", dem ornithologifchen Serein einen

2<aninchen- und ßühnergru|3". Samit hatte

Hote Sonne

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse

Gesell chaftssäie, Kegelbahn und Billard.
ÇnP7i'a1 if cSt ¦ Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder.
OJJCZ.ldlUdL. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche
1705 Inhaber: Franz Nigg.

PflssDîe-Cnfé % Annohof, Zürich
Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7

bis lO1,» Uhr vormittags, Fr. t.

Vornehmstes Etablissement Keine Musik

WienerQféC(Xj|FF
Limmatquai 10 VJL' * * *

Ungarische KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar
1725 Inhaber : H. ANGER.

ZeUghaUS- - _
Wiener-Café Ecke

str. 31 International jakobstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

TägUcn Konzert!Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
^Es^nip^itjMt^sHWK^

Spanische Weinhalle
zur Glocke Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Gportn, Alicante, Veitliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MP.RTI

I Restaurant Augustiner":
Ecke Bahnhofstr.-Augustlnergasse :: Tel. 3269 «

Oute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel.
Für Vereine und Gesellschaften stehen Im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

Tayerna Espaflola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques LloretlS.

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P. «III
Ob. Hirschengr. 10

ZOrich 1.

«»rtenbt^Ä,";
Q3uch= u. Äunftbrudwr., 3üricb

Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant ssas

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Appenzollor
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück

G. Grieshammer, Herisau
Schweiz. Landes-Ausstellung

Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und Sonntagltoiizert

Karl Rüttimann
Coifieur

1601

Brissago ^
In Kistchen von 125 Stück.
[. Qualität, 500 St. Fr. 19

In H. Qualität Fr 17.50
versendet J. Küster, Lu -

ze<-n, Kappelgasse. 152S

AstoriaGrand-Café
Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

Grösstes Cafehaus und QrUUipj7
erstklass. Familien-Café

flBr ûLMWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

^ Künstler-Konzerte! j
UFolf Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billioe Quelle
für Speis und Trank!

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Jadanstalt Jahnhofplatz
b. Hauptbahnhof ZUrich 1 Telephon 9093

Eingänge : Bahnhofquai 9 und Walsenhausgasse.

Erstklassiges Geschäft! 1671

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KOnzler-LutZ

DRUCKARBEITEN
liefert prompt und billig

Buchdruckerei JEAN FREY in Zürich. 2

Schönster Winter- Ausflug : Linie 2.
1 11 1 1

A U II Udurch Umbau

erweitert.S

Kaffee complet 1 Fr., Portion 40 Cts. TVe, Choeolade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Büte!
Höfl. empfiehlt sich
1(50

H. Stadler-Bertsche,
früh r .7. Ri h I j ¦ U"

Restaurant Moyorei"

Originai-Hol lànder-Stübli

CO

o
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Bekannt für grosse Behaglichkeit Exquisite feine Küche
Prima Wel e Jan. Ephraim

Leute sollten sie öocb mit soicben Intimen

Reöensorten verschonen. Nocn längerm
Nacböenken legte sicn indessen mein 55orn.

cienn icn erkonnte, öaß es ricbtig keißen sollte:

..Mt Wassengruß". Ick empsekie seitker. wo
ick kann, öeutiicbe Sckrift. öenn soicke Miß-
verstänönisse sinö etwas ärgerlick. Item, mein

Interesse an öiesem Gruße blieb mir, nament-
Iick. weil es mir oon öa an sast alle Tage
einen öerortigen Bries bereinscbneite. tUnö in

jeöem ein neuer Gruß. Vom kameraöscbost-
lieben Äeuerwebrgruß" bis zum klubistiscben

Sportsgruß" lernte icb eine ganze Skala neuer

Grüße kennen. Da gab es einen kollegialen

Alpengruß", einen orcbestraien Musikergruß",

einen einsacben Bereinsgruß". Ein

patriotiscber Soiöatengruß". ein sescber Naö-
sobrergruß". ja sogar ein ..sreunöscbofllicber

Naturgruß" kom mir vor öie Augen. Nurz.
jeöer Berein in öiesem Stäötcben scbien einen

eigenen Gruß gepacbtet zu baden unö öo es

viele, sogar unbeimlicb viele Bereine gab. war
aucb öie Zabi öer entsprecbenöen Grüße keine

kleine.
Es war einsacb eine Moöe unö öiese Moöe

imponierte mir kolossal, (tnö öa icb ein großes
Anpassungsvermögen besitze, beeilte icb micb.

mir alle öiese neuen Ausörücke zu merken.

Wie anöers Marken oöer Münzen sammeln.
so begann icb Grüße zu sammeln unö

registrierte sie sorgsältig. sowobi in meinem Bries-
oröner als aucb in meinem Geöäcbtnis.

Icb öars von mir bebaupten. öaß ick ein

wabrer Menscbensreunö bin. Nicbt ein Pbi-
lantbrop. Dieses Wort ist mir zu bocb. unö

überbaupt: Nrieg öen TremöWörtern. Aber
icb babe öen Grunösah. jeöe Sreunölicbkeit.

jeöes Entgegenkommen zu erwiöern. Daker
begann icb. öie neu gelernten Grüße überall
in Anwenöung zu bringen unö mit ibnen meine

Briese zu oerzieren.
Balö aber ging icb nocb einen Scbritt

weiter. Icb begann, neue Grüße selbst zu er-
sinöen. Icb scbrieb einem besreunöeten Nrämer
einen patriotiscben Spezierergruß". einem

passionierten Jäger einen Scbnepsenjäger-
grüß", öem ornitboiogiscben Berein einen

..Nanincben- unö kZübnergruß". Damit batte

là «A-

Ltàmvksnduvnstrusss iXìns llîiuptbicilnliok
Lrnökts l^sse mit sekatti^em (Zarten uncl serrasse

ciesell càktssiUe, Kexelbsdn uncl IZIIIarcl.

^>r^^7ic>i itîit ' Vaciu?er, ^Valiiser, Seevein uncl Lurxuncler. : >

<Il^C^IciIIlcil. Vâclensviler piisner. - Oute dürxcrliciie Kllcke
1705 iàder: k'i'ani Illigg.

?ii..ilze cilkê 5t. MMk. !llrîc!i
^igonv^iionoi» Ilonrlîionvi
8pe?isil Wiener l^rükstüolc von 7

bis lgl,z Ukr vormittags, l-'r. I.

limmatquai 10 ^>
Ungsr.»vko lîUnstlorlìSpvIIe ^îZg ion L Xon^scts

l72s li>'l->>-°," ». a»ac!n.

8 3i mîvrnsîi.onsl s ° 8

(Zornütlielles, bestrenorniuiertes I?l>.>ni1ien-O->.kê IKS1

?rlms Wsìns. - Quts lZisrs. - IZssonsiclsns ?rslss.
^^^nirà^i^i^^iôk^^^^^^^^^^^^^l^^

?!^!^ ^!il?i^!^^ leiepiion «r, ISS»

ilsusspeziisûtât: lZrenscne, llacl»tii, Micsnte, Veitiiner, liroier,
Sciiafsiizuser etc. etc., àekt von lien prniiuriticlnsorten.

lZuìen ?usprucii er»izrtet lier neue innàr: ^. i»I. >><M^r>

chchchchchchchchchchchchchchchchîchchchchchchchchchchch^chchchchchch

Lclie ksnnnokstr.-^uxustlnerc'ssse : T^el. 3269 4
oute Kllcke, reale Veine, kk. Uto-kier, tiell uncl clunkel.
r^llr Vereine unâ cZesellsckalteri stellen Im I. Stock
ì.càlltàten -:ur Vertüxunx. 1572 rr. Kenrle.

chchchchchchchch chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

's/sverna iL8paN0la
lillrïlllll S, XM-ll8tl'. 13 :: Vor-Üglic-Ks spsnisobs
Wsins :: kà Spsissn :: ^sqULS I>.urens.

pianos

sm voiteiiliîiitesten im

lpisnolisus

>°. »KKIllll

OK. rtirseken-Zr. 10

ZitrilvI.

Buch- u. ànitoruà.. Zürich

!loà»g-Iik8t«nl
î --------- r^sinstss i^gmilisn-r?sstsursnt -------

Qsssllselisftssâls
kür IS92

kiberklaäen
prima cZualitât. Versende dei àd-
nakme von k Slllck kranko xexen
diacknakme s 60 Lis, per Slllck

(Z. Qrlestismmer, tlerissu
^Lern^wl^SUd.^eclÂ^

k^ssisursnt

^io,lsrâort8tr. «2
kl. lletlilisrZ-liier

Iieli >i, äunkel
Ll

LarnstaZ
un6 LonntsA

IZ^ Ilì I« I î
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feh einen Sombenerfolg. 3eder Sckannte,
den ich fah, lachte mir 311.: kam ich an den

Siertifch, gab's lachende ©epchter, man jiiej-j
fleh mit den Gllbogen, kurç. das gan3e Cokal
rourde auf mich aufmerkfam. ünd gan3 fo
erging es mir auch, roenn ich einmal in ©efellfchaft

kam. 3a begann gleich ein Sufcheln
und Sichern und in fto^er Sefcheidenheit gab
ich mir den 2infcheirt, nichts 3U merken,
indeffen gab mir dies mächtigen 2tnfporn 3U

roeiterer Öortbildung in meiner neuen Sähigkeit!
Sa kam der Gchickfalsfchlag ©ines

2ibends hatte ich fpät noch oerfchiedene Sriefe
gefchrieben und mir die denkbar größte 2Tiühe

gegeben, 2T.eues auf dem ©ebiete der ©rüfee
3U kreieren. 21ndern Sags aber begegnete

mir ein hochgelahrter Srofeffor, der roie eine

ôurie auf mich losftü^te und mir ein Rapier
in die ßand drückte. 3ch könne dies für mich

behalten! Clnd roeitere ©rgüffe dürfe ich mir
erfparen! Seftür3t betrachtete ich den Settel:
es roar mein Srief an das Tïaturroiffenfchaft-
liche ^Kollegium, in dem ich am Gchluffe
gefchrieben hatte: 2TCit landroirtfehaftlichem 2TTifl-

gru(3l"
ßeiliger ©ott, da mufrte eine Serroechslung

paffiert fein! 3ch rannte nach ßaufe. Nichtig!
Sa lag ein ßaufen Sriefe. alle oom
Sorabend, alle 3urück! 3<h öffnete pe: 3)er an
den landroirtfehaftlichen Se3irksoerband
enthielt einen kollegialen 2Biffenfchaftlergru(3",
dem Kuderklub hatte ich einen liebeoollen

ßer3ensgruf3" und dem Srachenfiiegerklub
einen ehrfürchtigen ©ohnesgruft" gcroidmet.

Sagegen ftand am Schluffe meines Sriefes
an meine Sraut ein flotter SSafferrattengruf)".
2ïïein Serlobungsring lag dabei, fonft nichts!
2ilfo aus aus alles aus!

Senn die richtige, endgültige ©rklärung
fand ich im lehten Srief, in dem an meine

3ukünftig geroefene Schroiegermutter, roo es

unten hiefr: 2ïïit roährfchaftem Srachengru^!"
28as habt £|hr da 3U lachen? 2<önnt 3hr

meinen Gchmer3 nicht ehren? Sas ©an3e ift
ein unglücklicher 3ufall, ein Kegiftraturfehler,
entroeder in meinem Sriefordner oder in meinem
©edächtnis. Oder dann habe ich an jenem
2lbend gefchlafen.

HotelLS TItießier g Konzerte C£tfe$

St

geibinanb bon Rumänien: 2nie3 tjat
feine ©renjen!"

Ueberau zu haben

Patentanwalt

Ing. Fritz Isler f
Bahnhotstrasse 19

: am Paradeplatz :

X ZÜRICH I X

Los-Listen
in grosser Auflage, liefert
als Spezialität die mit dem
nötigen Ziffernmaterial und
zwei Rotations - Maschinen

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

zarieb.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

Zwei grosse prima Kegelbahnen ^Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Café- und Speise-Restaurant

SchöchJischmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spezialitäten-Küche
Gottlieb Zumsteg

I täglich reiche Auswahl und
VegetariSCbe SpeiSen schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in 'dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (S Min. t. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

ft Hohlstrasso t O, Zaricb -4 ft
Outer Mittat tisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder T geszelt D
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel CO

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

Bm Gruto KüctLo. TmS

Mittagessen von Fr. .80, L. an und Kr. 1.50, sowie
reichhaltige AbenHplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1015 Th. Popp.

Blaue Fahne Münstergasse

Spezialausschank : Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörn Ile, la-içj ähris;. Oberkellner der Tonhalle Z i rieh. [164J

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliehe Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimaan -Bier. fS* Neu renoviert!

Aufmerksame B dienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 164

: Restaurant Sciiwaizerho?" :
Telephon 9433 bei der Käsern

te bürgerliche Küche
Variété-tforstellung

Militärstrasse 42 Telephon 9413 bei der Kaserne¦ 1589 Gute bürgerliche Küche¦ Jeden Dienstag¦ und Donnerstag¦ ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier
E. Hofbauer-SauterSieh bestens empfehlend

1
jeder Art findet man
am sichersten durch einInserat in der

Schweizer Wo :hcn -Zeitung"
in Zürich.

RnriPû-a Fçnannla' Spezlal &)alnrestnurant
lUUUOgCl LOpailUlU 34 Oberdorfstr - ZÜRICH Oberdorfstr. 34

JAIME BASERBA

HOTEL KRONE 2ÏÏ£«Î
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an

Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich 1625 E. R E I S E R

AÜTO
Hochzeüs- 1616

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON JdJ- Hflfl
tlachtbetrlel? FA H RTE II

icb einen Bombenersolg. Jeöer Bekannte.
öen Icb sak. lacbte mir zu: kam icb an öen

Biertiscb. gab's lacbenöe Gesiebter, man fließ
sicb mit öen Ellbogen, kurz, öas ganze Lokal
wuröe aus micb aufmerksam, (tnö ganz so

erging es mir aucb. wenn icb einmal in Gesell-
scbast kam. Da begann gleicb ein Tuscbsin
unö Ricbern unö in stolzer Bescbeiöenbeit gab
ick mir öen Anscbeitt. nicbts zu merken. In-
öessen gab mir öies mäcbtigen Ansporn zu
weiterer 8ortbilöung in meiner neuen Galligkeit!

Da kam öer Scbicksalsscbiag Eines
Abenös batte icb spät nocb oerscbieöene Briese
gescbrieben unö mir öie öenkbar größte Müke
gegeben. Neues auf öem Gebiete öer Grüße
zu kreieren. Anöern Togs aber begegnete

mir ein bocbgelabrter Prosessor. öer wie eine

Surie aus micb losstürzte unö mir ein Papier
In öie t?anö örückte. Icb könne öies sür micb

bebolien! (tnö weitere Ergüsse öürfe icb mir
ersparen! Bestürzt betracbtete icb öen Zettel:
es war mein Bries an öas Raturwissenscbast-
licbe Rollegium, in öem icb am Scklusse
gescbrieben batte: Mit lanöwirtscbastiicbern
Mistgruß!"

heiliger Gott, öa mußte eine Berwecbsiung
passiert sein! Icb rannte nacb krause. Ricbtig!
Da lag ein krausen Briese, alle vom Bor-
abenö. alle zurück! Icb össnete sie: Der an
öen lanöwirtscbastlicben Bezirksoerbanö
entbleit einen kollegialen Wissenscbastiergruß".
öem Ruöerkiub katte icb einen liebevollen

Ksrzensgruß" unö öem Dracbensllegerkiub
einen ebrsürcbtigen Soknesgruß" gewiömet.

Dagegen stanö am Scklusse meines Brieses
an meine Braut ein siotter Wasserrattengruß".
Mein Beriobungsring lag öabei, sonst nicbts!
Also aus aus alles aus!

Denn öie ricbtige. enögültige Erklärung
fanö icb im lehten Bries. in öem an meine

zukünftig gewesene Scbwiegermutter. wo es

unten bieß: Mit wäbrscbastem Dracbengruß!"
Was babt Ikr öa zu lacben? Rönnt Ibr

meinen Scbmerz nicbt ebren? Das Ganze ist

ein ungiücklicber Zusa». ein Registratursebler.
entweöer in meinem Briesoröner oöer in meinem
Geöäcbtnis. Oöer öann babe icb an jenem
Abenö gescbiafen.

is

U

Ferdinand von Rumänien: Alles hat
seine Grenzen!"

lleoersll ?u nsoen
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Restau r-s ut iSslvSvlàr'S
Ke8tb8llziliike pension nsekîtà^

Oulmsnnstrssss 13 l'olvcilion 3634
Serions Zlirnmsr mit gutsr pension von l^r.4.S() sn
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Kl'Suckl' Iiiill
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l'ggllc-li L Xon^srts - 4 unci s l^nr
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Sur Sicherheit habe ich nun die ßöflichkeit

abgefchrooren und mich entfchloffen, oon
nun an fackgrob 3U fein.

Vielleicht komme ich dadurch roieder 3U einer
Sraut, fei es mit oder ohne Gchroiegermutter!

Cotharlo

menrd)Ud)fcit unô ^unlifation
Sie roollen nichts oon Srieden roiffen,
SSon roegen ihrer 2Tîenfchlichkeit.

3hr heiles ßerje fei 3erriffen
23om ungeheuren 5ïïenfchheitsleid.
Sroar nicht oom ßeiden jeht im ^Kriege,
2)enn diefer bleibe fortgeführt
SBis 3U dem oölligen oollen Siege
So reden fic Sie 2tlenfchheit friert.

Sür 3ioilifation fo fchreiben
Sie unbekümmert in die 28elt
Öür Sioilifation, fo treiben
Sie diefen 2<rieg der gan3en 2Belt.
28ir aber danken für die ©abe
Clnd für das gan3e 3)rum und Sran
5Tlehr roert als jeder Ceichenrabe
Sleibt uns doch ein lebendiger 2TCann.

2Sir roiffen, roelcher Staat am meiften
Öür die Kultur der Seit getan.
3hm nachzustreben und 3U leiften
2Bas er: Sas roär' kein leerer 2Bahn.
Soch unterdeffen und indeffen
2ïïit Slut 3u 3ioilifieren, 0
2ïïan roeih" für roelche ^ntereffen
2Birklich gekämpft roird 2Io, no, not

jolltkus

0>ba!
2ïïutter (fcheltend): Schon oft fagte ich dir,

du follft nicht befländig mit dem ßunde
herumtollen, du Saig! 2Sas habe ich gefagt

Ser kleine 2Haj (roeinend): ßu, hu, hu,
ich foll mich nicht alleroeil mit dem

hu, hu tollen ßund herumbalgen.
...¦¦i .>-*¦' -t- ' '7 " : 21 et.

Gebr. Jörimann. Chur.

Hotel 1fheater s Konzerte Cafés 1

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26
W

jeden Tag.- 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emiila''
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

lfegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26(28, vis-à vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: II. Hiltl

Ca! é-Restc urant z. Zfihrinser
Mühlegasse Zürictl X Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

HEINRICH HUBSCHMID.

guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. i548

Hotel und Restaurant
LJ IV I IV I am Rüdenplatz

1 *¦
S M I Y mmm nächst Rathaus

Spezialität: Frühstücks-Platten voa 50 Cts. an

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel
Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenrhef i Re-itaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant
Bellevue
Militärstrasse 16

bei der Kaserne 1623

Ff. helles ünd dunkles Biet
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. oFfene Weine

fl. Froidevaux-Meiier

roenn 6ie mit
meinem l8arl»'8e=
fôrberungs-îïlittel

heinen örfolg
haben. "Preis 5r.3. tn Warften
ober ïlacbnabme.
G. Lenz, Grenctteo A

fffnlnfhitrn^ 1K11

"""IP m «IF"" |f"»HIB

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.-

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preiswürdig hergestellt werden können!

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7 J|

fflfctaoJillh.iri^ «ililbmJllta i«lllfc]»,.iilillimii«!fii» a«iIlllii».«ililli.,,«ilJllllii..iillllllfii |

am W^* Limmathof"
Haus I. Ranges Telephon Mr. 3936

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an der Limmat
Eigene Badeanstalt Gesellschafts-Saal
und Kegelbahn Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz SchUepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

AlteTrotte, Höngg
PST Zürichs beliebter Ausflugsort

Grosse Theater- und Gesellschafissäle; sonn'ge Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

?????????????????????????????????OD

Mühlehalclen Höngg
Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahrj.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauernspeck

u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier
Treiehler-Steinmann. 1527

Alkoholfreies Restaurant
¦ Höngg, bei rter Kirche ===e===

08 Kaffee, Tee 10 Cts.; Cnocrjlade 20 Cts.

Täglich frisches Gebäck zu 20 Cts. :-:
Geleilet nach dem Vorbild Der Frauenverein
des Fraue sereins Zürich. Höngg.

v Seebacherhof r
Zürich ¦ Seebach Tramhaltestelle

Täglich : Küchen-Spezialitäten
Saal für Anlasse
Wunderschöner Ausflugsort

1726 Frau J. Bindschädler a. Töchter.

I
Angenehmer Spaziergang aus der Stadt

Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge.
Selbstgeräucherten Speck. Gute Landweine, Most und

Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich AUS. F'XTG'y.

5Zur Sicberbeit nabe Icn nun öie t?ösiicb-
keil abgescbworen unö micn entscbiossen. von
nun on sockgrob zu sein.

Bieileicbt komme ick öoöurcb wieöer zu einer
Braut, sei es mit oöer okne Sckwiegermutter'.

Lotncu!»

Menschlichkeit und Zivilisation
Sie wollen nickts von Srieöen wissen.
Bon wegen ikrer Menscblicbkeit.

Ikr beißes t?Zerze sei zerrissen
Bom ungekeuren Menscbkeitsieiö.
Zwar nickt vom Leiöer» jeht im Rriege.
Denn öieser bleibe sortgesübrt
Bis zu öem völligen vollen Siege
So reöen sie. Die Mensckkeit friert.

Tür Zivilisation so scbreiben
Sie unbekümmert in öie Weit
Sür Zivilisation, so treiben
Sie öiesen Rrieg öer gonzen Welt.
Wir aber öanken sür öie Gabe
(tnö sllr öas ganze Drum unö Dran
Mekr wert als jeöer Leicbenro.be
Bleibt uns öocb ein lebenöiger Monn.

Wir wissen, weicber Staat am meisten
Sür öie Rultur öer Zeit getan.
Ibm nacbzustreben unö zu leisten
Was er: Dos wär' kein leerer Wakn.
Docb unteröessen unö inöessen
Mit Blut zu zivilisieren, o
Rlan weiß sür welcbe Interessen
Wirklicb gekämpft wirö Ro. no. nol

PoUticus

Oha!
Mutter (scbeitenö): Scbon oft sagte icb öir.

öu sollst nicbt besiänöig mit öem t?unöe
berumtollen, öu Balg! Was kabe icb gesagt

Der kleine Max (weinenö): t?u. ku. ku.
ick so» mick nicbt aiieweii mit öem

bu. bu tollen t5unö berumbolgen.

KàMimM.Illiir.
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leäen I-g: 2 Xorl/erts à usmsll'0reuS8tsrs ..LmIIIs''
Oirslction : i?rl. Lmilis, iliûàcie.

àkàns 4 uncl 8 llkr. 11660) t7r->,u A. Xirobkok.

8i>i!str. 2SI28, v!s-à vis St. ànnaiiok
Vvgvt»i»isi:!>ies Nostaui-ant

lâxiicli reicke ^usvvsiii in vor/üxlicn Zubereiteten iVleiil-
speisen unci kriscken (jemüsen. Kaffee, ?ee, Lnocolsrie
iiu jecler laxesTeit. lc>78 là: t». Uïlîl

i^üiiiexgsse I ^iiNrinxelstc.
vuto Kiivko I» lio»vl,si>cl»n«n pnvisvn.

Lnsiklsssigo «isinv sus ii««» ^iinvkoi» Si»»t»IcoNoi>.
îî. Nüi»I>mann-Nvi>.

Spe-IsiitSt: l.vdvn«is fisokv sus lc>«m S«KZiIî«n.
ncntNlikn nussoninno.

guten gaffes
kür nur 10 Lts., sowie teinste i?rückten-, IXiciel-, Käs-
unci ^vviedelvâken etc. erkalten Lie in cier Kakkeestube

unci Konditorei von
iL. Nlllssp, àpkstrasse 79, ZilrîvN S.

i^ül- glkvkcàeie betränke dilliZste preise, ,54g

1^ 1^1 il^I SM I^ücisnplgtz:
» là». I M I M »à» risc-bst kstiisus

8pe!îzliiàt: ssküiizlllekz-i'lsiteii vo» öll Lts. sn

Restau t^a lit
Kl-okollil"

l.sngstr., Z!üriok 4
»jsu rsnoviortss I_c>l<gl

tt. biüriimsnn-IZisr
iisll unci ciunicsl

Qutsr IvlittggstisLb
2U msssigsn l^rslssn

^sLonntsgs u. vonnsrstggs
rvOl^^III-îl'

IZs einpkisiilt sieb liökliobst
Osr nous Wirt

I,anxjàlir. Xüciicnciiek i ice<tâucanl
äu k>ivrcl und St-^nnzNok. IK02

köMursitt

bei cier liaserne 1S23

kk. Keiles uncl ciunkles Lier
Luis kgllö u. «arme Zpeisen
Ig kiasclien- u. okkene »eine
kl. i^oMevaux-Nelier

wenn Sie mil
meinem Barl-Ve-
förderungs Mittel

keinen Erfolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nacdnahme.
K. I.k!i!. Lreneiieii «

"«M W MD»

gibt keine
vnucksseken

?!al<zt^ lXztclloge^ ^ospekte,
LlizLertatlOlieli^ lZ^esiiöpie, /^ìe-

moranclen, dcwvel-ts, Wein- unci

LpeiZekai-ten. ^sziel-Lervietteli^
Koliiel-t- ^i-ogl-cZmme à. etc.-

u/elcke nickt nssck, gesckmackvo» und
pneis^ün^ig kengestellt xven6en können!

Suck u lXllN8tll>uckei'ei « visnastn. S-7 ^1

^ iì.îmmstkaf"
i-Isus I. r-isngss °rslspbon rir. 3S3S

Spe^islitst: lfisvne unit poulets!
HIIs kîsums sinci mit 2ontrsliisl?ung vsrssbsn

«unilsirdsro Llsstsrtrssse sn «l«r l>>mmst

Illgsns lZscissnstslt Qssollsolistts-Sssl
uncl Xsgslbsbn I>Igobnilttzg-Xstlos

lfrlti SvnUepp, -um l.immstkof
Uiingg bsi ^ürlob.

^ünivks bslivdîvi» AusNugsont ?W
Orosss 'rbssìor- unci Osssllscîbsiissà'ls! sonn^gs l.sgs.
Is^irolsr. k?ssls l.snciwsins. Utoblsr. Qut bürgsrl.XüoNs.
leleption 70. rsmiliâ Svkmiii-Slznneirlei'
llllllll>!l>llll>ll>l!llllll

^üitlöltslclsn « ttönss
Leköns l'-vn?.- uncl KsssIIsc-nÄktssäls. Xe^slbanv.
ligiobturltißig .^psissliarte. 8>>sxi!ilit'>t : Lauern-
spsolr. u. Lebinksn. lisais ^Veins. llürlimannbisr

?reiciiler-8teininitnu. 15^7

li>

ll
ll
ll
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiillll

^ l-ll-Ngg, l-M lisn ttir'cilk ^^^^^
os rizsfiZ!!. les ia llts.i llnnccilzcliz ?0 Lts.

Iszlicli sriscliss lZedâc>< zu ?li Lts. :-:

^ ..Zeedsclleftiof" ^

Zlünivk » Soobsvl« 1>smkiiltvsiol!«

ISallon : iXllvnon Sjiis-îsilîâìvn

«unöorsokSnvr Nusflugsort i
1726 ?ràu ^. Linclseliiicller u. I^eliter.

^n^enebivsr Fpà^isrAàNA s.ns àsr 8t,s.cit> Llàrtsn-
wirtsobàkt. l?rirns. Ranebkiviseb. Làusrnscbûblio^s.
LsIbsìAsrâuettsrtsn Lpeeìc. (?nts I^Ânàwsioo, Nost uncl

I^ôvenbràubisr.
Löli. srnvkiàlt sied 2t?'F7SV'.
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